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Psychiatrische Universitätsklinik
Umbau und Sanierung Gebäude U und S

Projektdaten Planungsbeginn Juli 1999
Baubeginn August 2000
Bezug April 2002 /

Dezember 2003
Volumen SIA 116 47 178 m3

Geschossfläche GF brutto 12 020 m2

Nettogeschossfläche 9 790 m2

Hauptnutzfläche 5 654 m2

Gesamtinvestition (BKP 1–9) 21 560 000.–
Fr./m3 SIA (BKP 2+3) 457.– 
Zürcher Baukostenindex                  
Oktober1998 =100 April 2002 110.0   

Bauaufgabe Umbau und Sanierung der im Jahre 1968
erstellten Gebäude sowie Neubau zweier
Patienten-Flügel

Raumprogramm UG: Therapie- und
Untersuchungsräume

EG/1.OG: 6 Psychiatrie-Abteilungen mit 
Aufenthalts- und Büroräumen, 
Patientenzimmer in den beiden
Neubautrakten

2. OG: Forschungs- und Therapieräume
Konstruktion Bestehende Bauten:

Massivbau, stirnseitig und im Bereich
Therapie mit Sichtmauerwerk, längsseitig 
mit Leichtbaufassade verblendet

Neubauten:
Massivbau, Sichtmauerwerk mit Lochfenstern

Beschreibung Im Jahre 1992 wurde ein Gesamtkonzept für
die bauliche Erneuerung der Psychiatrischen
Universitätsklinik erarbeitet, welches die Erhal-
tung der historischen Pavillonanlage und des
dazugehörigen Parks vorsieht. Im Rahmen die-
ses Konzeptes wurden die Gebäude U und S
umfassend saniert und erweitert.

Bestehende Bauten:
Das Erscheinungsbild der bestehenden Bau-
ten, damit auch die Rasterteilung und Farbge-
bung der Leichtbaufassaden, blieb erhalten.
Die asbesthaltigen Eternitplatten und der
Spritzasbest wurden entsorgt und durch
asbestfreie Fassadenplatten, bzw. Wärme-
dämmung ersetzt. Anstelle der bestehenden
Fensterflügel sind neue Rahmen und Isolierver-
glasungen mit niedrigerem Wärmedurchgang
eingefügt worden. Auch die gesamte Haus-
technik, insbesondere sämtliche bestehenden
Leitungen für Elektro-, Heizungs-, Lüftungs-
und Sanitärinstallationen sind erneuert
worden. Auf die bestehende Klimaanlage
wurde verzichtet, die Gebäude sind lediglich
mit Zu- und Abluft für die Nasszellen und
Raucherzimmer versehen.

Neubauten:
Die vorhandenen Gebäude wurden durch zwei
quer dazu stehende Neubauten erweitert.
Es entstand ein geschützter Aussenraum.
Dadurch erhalten Patienten und Patientinnen
der geschlossenen Abteilung die Möglichkeit
sich im Freien aufzuhalten. In der Mitte des
Hofes steht ein Brunnen, Pflanzbecken mit
Sträuchern gliedern den Raum und eine Baum-
gruppe schafft einen schattigen Ort. 
Die beiden neuen Backsteingebäude sind
zweigeschossig angelegt. Sie sind über das
Material – einen roten Sichtbackstein, sowie
über den umlaufenden Dachabschluss – mit
den vorhandenen Gebäuden verbunden. Mit
einer Art Webtechnik wurden bestehende und
neue Bauten miteinander verknüpft. 
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